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(862) Ed y K t. (1) ua ordre wiasna na kwote 300 lr. w. a. wystawionego, na dniu 


Nr. 3793. C. k. urzad powiatowy jako sad w Jaworowie 
uwiadamia niniejszym Andrucha Luznego Ww Ozomli urodzonego, 
„ 7yeia i miejsca pobytu niewiadomego, ze Jözef Andruch i Anna 
Launy wuiesli pod dniem 30. listopada 1863 do J. 3793 prosbe do 
tutejszego sadu Waglęedem uzuania Andrucha Luznego za umarlego 
W celu przeprowadzenja pertraktacyi masy. 

Dlatego postanowit sad dla tegoz nieobeenego za kuratora p. 
Ignacıgo Dziubiüskiego; oraz wzywa sie Andrucha Luznego, azeby 
W przeciaga roku od dnia nizef wyrazonego w tutejszym sadzie 
sie stawik lub sad w inne] drodze o Zyeiu swojem zawiadomil, po- 
biewaz po upfywie tego Terminu sad do uznania go 2a umarlego 
Przystapi. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Jaworöw, dnia 16. maja 1864. 


(883) Konkurs ⸗Alusſchreibung. (1) 

Nr. 23235. Zur Beſetzung einer in Erledigung gekommenen 
Kreisarztenſtelle in Stanistawow und eventuell in einer andern Kreis— 
ſtadt des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird der Konkurs bis 
Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Nachweiſung uber 
das erlangte Doktorat der Medizin, das Alter, ihre dermalige An— 
tellung oder Beſchäftigung, über die im Sanitätsfache erworbenen 
Verdienſte, endlich über die Kenntniß der Landesſprachen beizubringen. 

Die Geſuche ſind an die k. k. Statthalterei in Lemberg im 
Wege der betreffenden Kreisbehörde, in deren Bereiche die Bewerber 
wohnhaft ſind, einzubringen. 

Geſuche der Bewerber aus andern Kronländern find im Wege 
der betreffenden Statthaltereien oder Landesregierungen anher zu 
richten. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 8. Mai 1864. 


(58%) Kundmachung. (!) 

Nr. 735. Wegen Sicherſtellung der Reſtauration und Erweite— 
rung der gr. kath. Pfarrwohnung in Olejowa korolöwka wird am 
6. Juni 1864 in der Ingenieur-Kanzlei der k. k. Kreisbehörde in 
Kolomea eine Offertenverhandlung abgehalten werden. Der Fiskal— 
preis beträgt 2132 fl. 15% kr. öſt. W. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt und der Anbot mit Zif— 
fern und Buchſtaben deutlich geſchrieben ſein muß, iſt das 10% Va⸗ 
dium mit 213 fl. 21 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet oder im baaren Gelde anzuſchließen. 

N Bis 6 Uhr Abends muß jede Offerte einlangen, weil ſpäter ein— 
Angende oder mangelhaft ausgeſtellte unberückſichtigt bleiben werden. 
5 Das Projekt ſowie die Bedingniſſe können taglich während den 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 8. Mai 1864. 
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Nr. 735. W cela zaDezpleczena restauracyl 1 Tozszerzenta 
ST. k. plebanii w Olejowie Korolöwce odbedzie sie na dniu 6 0 
zerwea 1864 w. kancelaryi inzynierôw c. k. urzedu obwodowego 
2 Kolomyi pertraktacya of-rtowa. Cena fiskalna wynosi 2132 zir. 
ae ke. w. a. 

Do kazdej oferty, klöra nalezycie opieezetowana. i w ktörej 
Dropozyeya liezbami i lilerami WYyraznie napisana byé musi, ma bye 
vi Saezone 10% wadyum w ilosei 213 zr. 21 kr. w. a. lub w pa- 
“"rach krajowych wedle kursu obliezone, albo w golöwee. 
75 Nie nalezycie zanpalrzone albo pozniej jak do 6tej godziny 
. przedtozone oferty uwzglednione nie beda. 


* a „ N . . . 
Tak operat budowli jakolez I warunki przedsiebiorstwa moga 


* odziennie podezas urzedowania przejrzane. 

2 J e. k. wladzy obwodowej. 

Kolonyja, dnia 8. maja 1864. 
2 
9 g m d k t. (50 
hlieyuos a C. k. sad powialowy W Jarostawiu podaje do pu- 
vn adomosei, iz w skutek uchwaly ©. k. sadu obwodowego 


5 8 a duia 18. Iutego 1864 do J. 1660 Kliasz Zieleniak 
ee ne a sonne 
A Ina kuratora nadany zostat. 
2 J. e. k. sadu powiatowego. 
Jaroslaw, dnia 10. maja 1864. 5 
(869) 
wenl- Nr. 4677. 
wrecslowego w 
wekslu, 


lutejszy gospodarz 


n d y KK et. a 
Ze strony c. k. sadu obwodowego jako haudlowo- 
Przemysiu wzywäja sie posiadacze 


- 8 zugubionego 
202 ur N 3 1 > > 
pres Sure Schneider w Przemyslu n 


a dniu 16. marca 1864 


16. lipca 1864 platnego, a przez Lewi Bachmanna i Herszka Bach- 
manna akceptowanego, azeby w 45 dniach od 16. lipca 1864 ra- 
chujae, sadowi tutejszemu przedtozyli, gdyz inaczej rzeezony weksel 
bo bezskutecznym uplywie tego terminu za niewazny uznany 20 
skanie. 

Przemysl, duia A. maja 1864. 


(879) ® BD iR io (1) 

Nro. 7318. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird dem 
Hrn. Seweryn Roller unbekannten Aufenthaltsortes bekannt gemacht, 
daß wieder ihn auf Grund des Wechſels ddto. Mauasterzyska den 19. 
Dezember 1860 über 140 fl. öſt. W. gleichzeitig die Zahlungsauflage 
für die Wechſelſumme von 140 fl. öſt. W. ſ. N. G. z. 3. 7318 zu 
Gunſten der Pessel Demian erlaſſen, daß dem abweſenden Belangten 
ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Skwarezynski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Przybykowski beſtellt, und dies 
ſem die Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 11. Mat 1864. 


(874) ein ee (1) 

Nro. 19145. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Herrn Erasm Leucewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben über Anſuchen der Bine Bernfeld am 11. Mai 1864 
z. Z. 19145 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. Währ. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Erasm Lencewiez unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kralter mit Subſtitui— 
rung des Landes- Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als 

Lemberg; am 11. Mai 1864. 


Konkurs. 0 


Nro. 1329. Von dem k. k. Bezirksamte Zaleszezyki als Ge— 
richt wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann 
auf das in den Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 
20ten November 1852 wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen 
der Eheleute Chaim und Sara Druker aus Zaleszezyki der Konkurs 
eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, muß 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſa-Vertreter Herrn 
Advokaten Dr. Brodacki bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht 
dis 1. Juli 1864 anmelden, und in der Klage nicht nur die Rich— 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſa gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazions-Recht gebührte, wenn ſte ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt ware, fo zwar, daß ſolche Gläubiger 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungeach— 
tet des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur definitiven Wahl des Vermögens-Verwalters und des Gläu— 
biger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 1. Juli 1864 um 9 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zaleszezyki, am 10. Mai 1864. 


Handelsgerichte. ı 


(864) 


(856) Kundmachung. (3) 

Neo. 5276. Folgende Gefälle der Stadt Przemysl werden mit— 
telſt öffentlicher Verhandlung an den Meiſtbiethenden in den nachfol— 
gend beſtimmten Tägen auf drei Jahre vom 1. November 1864 bis 
letzten Oktober 1867 überlaſſen werden: 

1. am 19. Juli 1864 der Metherzeugungs- und Ausſchanksnutzen 
mit dem Fiskalpreiſe von 1237 fl., N 

2. am 20. Juli 1864 das ſtädtiſche Schlachthaus mit dem Fis— 
kalpreiſe von 511 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige haben ſich an den oberwähnten Tägen um 10 Uhr 
Vormittags, verſehen mit dem 10%tigen Vadium in der Kanzlei des 
Gemeindeamtes einzufinden, allwo auch die Lizitazionsbedingniſſe einge— 
ſehen werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Pprzemysl, am 11. Mai 1864. 
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(861) Konkuts su 


der Gläubiger der Sara Korpus. 


Nr. 19900. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird über 
das geſammte bewegliche, und in den Ländern, in welchen die Zivil⸗ 
Jurisdikzionsnorm in Wirkſamkeit iſt, befindliche unbewegliche Vermö— 
gen der Sara Korpus, Hauseigenthümerin in Lemberg, der Konkurs 
eröffnet. 

g Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Hönigsmann ernannt wurde, 
bei dieſem k. k. Landesgerichte bis 20. Juli 1864 anzumelden, und in 
der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſte etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
fehüffe, ferner zur Einvernehmung der Gläubiger oder der Kridatarin 
angebotene Güterabtretung wird die Tagſatzung auf den 1. Auguſt 
1864 Nachmittags 4 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Mai 1864. 

(863) Obwieszezenie. (1) 
Nr, 2927. C. k. sad obwodowy Tarnopolski p. Jana Weglin- 
skiego niewiadomego pobytu i niewiadomych jego spadkobiercow 
niniejszem uwiadamia, iz masa spadkowa S. p. Jözefa Rzeczyckiego, 
czyli jej spadkobiercy pod dniem 6. kwietnia 1864 J. 2927 pozew 
o ekstabulacye 2 döbr Bieniawa i Siemikowce ciazacego na nich 
dom. 81. pag. 273. n. 29. on. prawa 6. p. Jana i Zofii Weglinskich 
zu dania wzajemnie od siebie, azeby 2 procentow ich dozywotnich 
maloletni podöwezas 8. p. Jözef RZzeczycki byt utrzymywanym 1 
edukowanym, a po dojseiu jego do pelnoletnosci polowa prowentéw 
substancyi jego ojeowskiej wydana zostanie jemu, przeciw temuz 
podala i ze takowy do postepowania ustnego zadekretowany i ter- 
min do wniesienia obrony na dzien 28. czerwca 1864 o godzinie 
10. przed poludniem ustanowiony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego niewiadomem jest, prze fo 
temuz obrohca sadowy w osobie p. adwokata Dr. Zywickiego, a za- 
stepca tego zas p. adwokata Dra. Schmidta niebezpieczenstwem i 
na koszta tegoz pozwanego ustanowiony zostal, z ktörym spör wy- 
mieniony wediug ustaw postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanego pozwanego, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody kn obronie 
praw swoich siuzace wezesnie udzielit, lub innego sobie obronce 
obral, tego sadowi temu oznajmil, i wszystkie ku obronie swojej 
stuzace kroki poczynit, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé bedzie musial. . 

Taruopol, dnia 18. kwietnia 1864. 


(881) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nr. 6092. Bei der k. k. Finanz > Bezirk} - Direkjion in Sanıbor 
wird das als unbrauchbar ausgeſchiedene Papier (Skart) im beiläu— 
figen Gewichte von 15 Zentner veräußert werden. 

Dieſe Verſteigerung findet nur mittelſt Offerten ſtatt, welche 
mit dem Vadium von 15 fl. belegt bis zum 16. Juni 1864 6 Uhr 
An, bei dieſer Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht werden 
müſſen. 

Die Bedingungen können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Sambor oder bei dem k. k. Finanz-Landes-Oekonomate in 
Lemberg eingeſehen werden. 

Sambor, am 9. Mai 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 6092. C. k. dyrekeya powiatowa dochodow skarbowych 
w Samborze podaje do wiadomosei, Ze zuzyty i niepotrzebny pa- 
pier w ilosci do 15 cetnaröw sprzedawaé sie bedzie. 

Licytacya odbedzie sie przez oferty, ktöre w wadyum 15 fr. 
W. a. zaopatrzone do dnia 16. czerwea 1864 6. godziny popolu- 
dniu tejze dyrekcyi powiatowej oddane byé maja. 

Warunki licytacyjne moga w e. k. dyrekeyi skarbu w Sam- 
borze, lub tea w ekonomacie c. k. ſinansowej dyrekeyi krajowej 
we Lwowie bye przejrzane. 

Sambor, dnia 9. maja 1864. 

(873) Konkurs: Ausschreibung. (1) 
Nr. 1796. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Oberlandesgerichte 
in Lemberg erledigten Oberlandesgerichtsrathsſtelle mit dem Jahres— 
gehalte von 2625 fl. öſt. W., im Vorrückungsfalle aber mit 2100 fl. 
öſt. W., und dem Vorrückungsrechte in die ſiſtemiſirten höheren Ge⸗ 
haltsſtufen wird hiemit der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen, 


vom Tage der dritten Einſchaltung im Amtsblatte der Wiener Zei— 
tung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchäftsordnungsgemäß 
inſtruirten Geſuche in der dezeichneten Friſt an das Oberlandesge— 
richts-Präſidium in Lemberg zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, den 13. Mai 1864. 


( (N 
Nr. 2716. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Michael Piontek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den— 
ſelben Wolf Markowitz unterm 20. April 1864 3.2716 wegen Zah: 
lung der Summe von 190 Rubeln in Depoſiten eine Wechſelklage 
hiergerichts überreicht habe, worüber mit dem Beſchluße vom Heuti 
gen die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des belängten Michael Piontek unbekannt iſt, 
fo wird der Landes-Advokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Ornstein auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 


(871) 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 27. April 1864. 


(867) E di kt. (i) 


Nr. 1737. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird kundge— 
macht, daß die mit dem Erlaße des k. k. Landesgerichtes zu Lemberg 
vom 17. November 1863 3. 44952 bewilligte zwangsweiſe öffentliche 
Feilbiethung der, wie dom. 388. S. 282. Cp., dom. 432. S. 155. 
Cp. 13. und S. 153. Cp. 15. der Josefa Sabina zw. N. de Kra- 
jewska Haralewiez und dem Ludwig Johann zw. N. Krajewski ge— 
hörigen, im Sane ker Kreiſe gelegenen Güter Bukowiee zur Herein— 
bringung des der galiziſchen Sparkaſſe von Sofia Sabina zw. N. de 
Krajewska Haralewiez und Ludwig Johann zw. N. Krajewski gehö— 
rigen Betrages 1840 fl. 55 kr. ſammt 5% vom 28. Juli 1862 bis 
zum Tage der wirklichen Zahlung laufenden Zinſen und den zuer— 
kannten Exekuzionskoſten im Betrage 154 fl. 32 kr. öſt. W. unter 
den durch das erwähnte Lemberger Landesgericht beſtätigten Bedin— 
gungen in drei Terminen, d. i. am 27. Juni 1864, am 18. Juli 
1864 und am 22. Auguſt 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts abgehalten werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt die Summe 1500 fl. ö. W., 
welche im Baaren oder in den galiziſchen Sparkaſſabücheln nach dem 
Nennwerthe, oder in den öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden 
Kreditspapieren nach dem letzten Kurſe in der Lemberger Zeitung, 
jedoch nicht Über den Nennwerth derſelben und ſammt Kupons und 
Talons zu erlegen iſt. 

Der Schaͤtzungsakt und die übrigen Lizitazionsbedingungen kön— 
nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von der Ausſchreibung der gegenwärtigen Lizitazion werden 
beide Theile, fo wie alle Hypothekargläubiger mit dem verſtändiget, 
daß, wenn dieſe Güter in dieſen drei Terminen um oder über den 
Schätzungswerth von 15.554 fl. 90 kr. öſt. W. nicht verkauſt werden 
ſollten, der Termin zur Feſtſtellung der erleichternden Lizitazionsbe— 
dingungen auf den 22. Auguſt 1864 um 4 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt wird. 

Przemysl, den 17. Februar 1864. 


E dy K t. 

Nr. 1737. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosci, iz w skutek wezwania c. k. sadu 
krajowego we Lwowie 2 dnia 17. listopada 1863 do 1.44952 przy- 
musowa sprzedaz dôbr Bukowiec, w obwodzie Sanockim polozo- 
nych, do diuzniköw Zofii Sabiny dw. im. z Krajewskich Haralewi- 
czowe) i Ludwika Jana dw. im. Krajewskiego, jak ks. WI. d. 388. 
str. 282. 1. 6. wi, d. 432. str. 152. 1. 13. WI. i str. 156. 1. 19. 
wi. nalezacych, w celu osiagnienia ilosci 1840 zir. 55 kr. 2 od- 
setkami po 5% od dnia 28. lipca 1862 az do dnia rzeezywiste] 
zaptaty biezacemi i wydatkami postepowania przymusowego w ilo- 
sciach 154 zir. 32 kr. w. a. przyznanemi, galicyjskiej kasie oszezed- 
nosci od Zofii Sabiny dw. im. 2 Krajewskich Haralewiezowej i Lu- 
dwika Jana dw. im. Krajewskiego sie nalezacej, pod nastepujacem! 
przez rzeczony sad krajowy Lwowski stwierdzonemi warunkam! 
w trzech terminach, t. j. dnia 27. ezerwca 1864, 18. lipca 1864 ! 
dnia 22. sierpnia 1864, kazdego razu o godzinie 10. przed potu“ 
dniem w tutejszym sadzie odbedzie sie. 

Wadyum ztozye sie majace wynosi kwote 1500 zr. w. a; 
klôra albo w gotdwce, lub w ksiazeezkach galic. kasy oszezedn0” 
sei, lub tea w papierach publicznych na okaziciela opiewajgeych 
podlug ostatniego kursu Gazety Lwowskiej, jednakze nie wyel 
nominalnej wartosei tychze obliezonych wraz 2 kuponami i talond“ 
mi zlozyé sie ma. 

Akt oszacowania i reszte warunkow lieytacyi moga chęeé kr“ 
pienia majacy w tutejszo-sadowej registraturze przejrzec. 1 

O rozpisaniu niniejszej licytacyi tak obydwie strony jak 
wszyscy wierzyciele hypotekowani 2 tem dolozeniem sie zawiall, 
miaja, ze gdyby te dobra w tych trzech terminach za cene 15.5% 
ziv. 90 kr. w. a. lub wyzej sprzedane nie byly, termin do uo 
nia zwalniajacych warunköw na dzien 22. sierpnia 1864 o godzin 
4. po poludniu oznaczonym zostaje. 

Przemysl, dnia 17. lutego 1864. 
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(859) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 680. Vom k. k. Reichsdomainenamte zu Kalusz wird be- 
kannt gemacht, daß am 2. Juni l. J. 10 Uhr Vormittags zur Ver⸗ 
äußerung der dem Kadukfonde gehörigen, zu Kalusz gelegenen, einen 
Grundbuchskörper bildenden, vormals Lebius'ſchen Wieſengrundſtücke 
im Flächeninhalte pr. 77 Joch 1166 DKL. mit den demſelben zuſte— 
henden Rechten eine öffentliche Lizitazion beim obigen W. Amte abge— 
halten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 3752 fl. 50 kr. öſt. W., und das 
Vadium 10% hievon. 

Schriftliche verſiegelte, mit Vadium belegte Offerten können bis 
6 Uhr Abends vor dem Ltzitazionstage beim Kameral-Wirthſchafts— 
amts-Vorſteher überreicht werden. 

Iſraeliten werden zur Verſteigerung nur dann zugelaſſen, wenn 
ſie nachweiſen, im Sinne der kaiſerlichen Verordnung vom 18ten Fe— 
bruar 1860 R. G. Bl. St. 4 beſitzfähig zu fein. 

Die übrigen Bedingniſſe können h. a. eingeſehen werden. 

K. k. Reichsdomänenamt. 

Kalusz, den 4. Mai 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 680. C. k. skarbowy urzad gospodarezy w Kaluszu po- 
daje do powszechne] wiadomosei, iz w celu sprzedazy funduszowi 
kaduka przynaleznych, w ksiegach gruntowych jeden sktad tworza- 
cych gruntow sianokoßnych (kak) lasowych w Katuszu po Lebiusie 
nabytych, w objetosei 77 morgow 1166 Qsazni ze wszystkiemi ta- 
kowych dotyezacemi prawami, odbedzie sie na dniu 2. czerwca b. 
r. o godzinie 10. przed poludniem publiezna licytacya. 

Cena wywolania zawiera 3752 zb 50 c. wal. a., a wadyum 
10% od tejze. 

Pisemne, opieczetowane i w wadyum zaopatrzone oferty moga 
bye podawane do naczelnika urzedu inlejszego do godziny 6. wie- 
ezör dnia poprzedzajacego ustna lieytacye, 

Starozakonni beda jeno za wykazaniem sie 2 upowaänieniem 
do nabywania posiadtosei ziemskich podlug najwyzszego rozporza- 
dzenia J. C. M. z dnia 18. lutego 1860 DZ. Rz. ur. 44 do tej li- 
eylacyi przypuszezeni. 

Reszla warunkow mozna w tulejszym urzedzie gospodarezym 
Przejrzee. 

C. k. skarbowy urzad gospodareny. 

Kalusz, dnia 4. maja 1864. 


E diet. (1) 
Nro. 7157. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanistawow wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über ſämmtliches, ſowohl bewegliches als 
unbewegliches Vermögen der Nachlaßmaſſe des k. k. Kreisgerichtsprä— 
ſes Franz Marek der Konkurs eröffnet werde. 

1. Es werden daher alle jene Gläubiger, welche eine Forderung 
an die verſchuldete Maſſe zu ſtellen haben, mittelſt dieſes Ediktes auf- 
gefordert, daß fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden An— 
ſprüche mittelſt Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, wozu 
der Advokat Minasiewiez mit Subſtituirung des Advokaten Maciejow- 
ski beſtellt wird, bis zum 30. Juni 1864 um ſo gewiſſer anmelden, 
hiebei die Richtigkeit ihrer Forderungen und das Recht, kraft deſſen 
ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden anſprechen, erweiſen, 
widrigens ſie von dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Vermögen, 
ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, 
ungehindert ihres etwaigen Eigenthum- oder Pfandrechtes auf ein in 
der Maſſe befindliches Gut oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſa— 
zionsrechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſe verhalten werden wurden. 

2. Zum einſtweiligen Verwalter des Gantvermögens wird der 
Advokat Herr Dr. Jlinäsiewicz ernannt, zur Wahl eines definitiven 
Vermögens = Verwalters und des Kreditorenausſchußes wie auch zum 
Vergleichsverſuche wird die Tagſatzung auf den 7. Juli 1864 um 4 
Uhr Nachmittags anberaumt, zu welcher ſämmtliche Gläubiger, der 
einſtweilige Vermögensverwalter und Maſſavertreter hiergerichts zu 
erſcheinen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 9. Mai 1864. 


(866) E diet. (1) 


Neo. 947. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird kundge— 
macht, daß die mit dem Beſcheide des Wiener k. k. Landesgerichtes 
dom 1. Oktober 1858 J. 91346 bewilligte und hierauf über Verlan— 
gen der exekuzionsführenden Adminiſtrazion der mit der erſten öſter— 
reichiſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt mit 
hiergerichtlichem Beſchluße vom 7. Februar 1859 Zahl 1879 ſiſtirte 
Gangsweiſe öffentliche Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe gelegenen 
Güter Lobozew, von denen er Theile der Nachlaßmaſſe der ver— 
ſtorbenen Elisabelha Leszezyüska wie D. 368 S. 104 3. 24 on., 
572 Theile aber dem Franz Leszezynski, wie D. 46 S. 111 Z. 11 
und S. 112 3. 18 on. und P. 368 S. 100 3. 19 on. und aus 
‚en 5½ Theilen „ Theil wie D. 368. S. 103 3. 23 haer. der 
58 1 Zuamirowska gehören — zur Einbringung der Reſtſumme 
9 1 1 5 fl. 77 kr. öſt. W. ſammt den vom 14. Jänner 1860 lau⸗ 
kannten © Zinſen und den gegenwartig im gemäßigten Betrage zuer⸗ 
inſchrei e reuzionskoſten pr. 24 fl. 6 kr. öſt. W. über erneuertes 
N iten der Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungsanſtalt in 

n zwei Terminen, d. i. am 20. Juni 1864 und am 18. Juli 


(870) 


1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehen⸗ 
den ſchon früher beſtätigten Bedingungen abgehalten werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 10% des Schätzungswerthes, 
welches in runder Summe 3490 fl. KM. oder 3670 fl. in öſt. W. 
gerechnet, im Baaren oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lau— 
tenden Staatsſchuldverſchreibungen oder in galiziſch-ſtändiſchen Pfand— 
briefen oder galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen, in den gedachten 
Werthpapieren aber nur nach den letzten vom Meiſtbiether auszuwel— 
ſenden Kurſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Händen 
der Feilbiethungskommiſſion zu erlegen iſt. 

Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth im Betrage 
34946 fl. 40 kr. KM. oder 36694 fl. öſterr. W. Sollten dieſe Güter 
weder im erſten noch im zweiten Feilbiethungstermine über oder um 
den Ausrufspreis hintangegeben werden können, ſo werden für dieſen 
Fall ſämmtliche Hypothekargläubiger behufs Feſtſtellung der erleich— 
ternden Feilbiethungsbedingniſſen hiergerichts am 18. Juli 1864 um 
4 Uhr Nachmittags zu erſcheinen, mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden wer— 
den zugezählt werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, fo wie der Schätzungsakt 
und Landtafelauszug können in hiergerichtlicher Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile und ſämmtliche dem 
Wohnorte nach unbekannte Hypothekarglaubiger, als die k. k. Finanz— 
prokuratur Namens des a. h. Grundentlaſtungsfondes und des Basi- 
lianer Kloſters in Dobromil, die Frau Ludwika Minezakiewiez, Hr. 
Kasimir Smalawski, das Przemysler gr. k. Domkapitel Namens des 
Witwen: und Waiſeninſtituts nach den gr. k. Geiſtlichen Praemysler 
Diözes; jene Gläubiger aber, die dem Wohnorte nach unbekannt find, 
wie auch alle jene, welche erſt nach dem 13. Jänner 186% mit ihren Forde— 
rungen in die Landtafel gelangen werden, oder denen der gegenwärtige 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht oder 
nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in 
der Perſon des Hrn. Landesadvokaten Dr. Waygart mit Unterſtellung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Zezulka beſtellten Kurator und mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Praemysl, den 3. Februar 1864. 


E dy K t. 


Nr. 947. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, iz przez c. k. sad krajowy 
w Wiedniu pod dniem 1. pazdziernika 1858 l. 51346 dozwolona a 
nastepnie na Zadanie egzekucye prowadzacej administracyi powszech- 
nego zakladu zaopatrzenia uchwala tutejsza z duia 7. lutego 1859 
do I. 879 wstrzymana przymusowa sprzedaz publiezna dobr Lobo- 
zew w obwodzie Sanockim polozonych, W °%/,, masy spadkowej s. 
p. Elzbiety Leszezyhskie) jak D. 368. str. 104 J. 24. ut. w 71% 
ezesciach Franeiszka Leszezyüskiego, jak D. 46. str. 111. J. 11. 
WI. i str. 112. l. 18. wi. i D. 368. str. 100 J. 19. w. wlasnych, 2 klörych 
2¼ % ezesei / ezese jak D. 368. str. 103. 1. 23. haer. Henryce 
Znamirowskiej nalezy, na zaspokojenie resztujace] sumy 11328 21. 
77 kr. w. a. 2 odsetkami po 5% od dnia 14. styeznia 1860 hieza- 
cemi i wydatkami niniejszego podania w umiarkowanej ilosei 24 zt, 
6 kr. w. a. przyznanemi, i to w dwöch terminach, na quiu 20g0 
czerwea 1864 i 18g lipca 1864. kazdego razu o 10tej godzinie 
przed poludniem w tutejszym sadzie odbedzie sie. 

Jako wadyum ustanawia sie kwota 10% ceny szacunkowej, 
klöra w okragtej sumie 3490 kr. m. k. lub 3670 ul. w. a. w go- 
töͤwee lub w publieznych na okazieiela opiewajacych zapisach diugu 
panstwa, lub w listach zastawnych iustytutu kredytowego galieyj- 
skiego, lub w galicyjskich obligacyach un Znlesione ciezary gruntowe, 
jednakze tylko poding ostatniego przez skladajacego wykazad sie 
majacego kursu, i nigdy nad nominalna wartosé tychze jako zaktad 
(wadyum) do rak komisyi lieytacyjnej ztozyé sie ma. 

Cene wywoltania stanowi wartosé szacunkowa w kwocie 34946 zl. 
40 kr. m. k. lub 36694 J. w. a. W razie tym, gdyby te dobra 
ani na pierwszym, ani na drugim terminie licytacyi nad lab za cene 
wywolania sprzedane byé nie mogly, wszysey wierzyciele hypote- 
czni celem ustanowienia Izejszych warunkow licytacyi przed sad tu- 
tejszy na dzien 18. Jipea 1864 o godzinie Atej po pokudniu tem pe- 
wnie) stawié sie maja; ile ne niestawiajacy jako do postanowienia 
wiekszosci glosow stawiäjacych uwazany bedzie. 

Reszte warunköw lieytacyi, tudziez akt szacunkowy i wyeiag 
tabularny w tutejszo-sadowej registraturze przejrzee mona. 

0 tej licytacyi Zawiadamiaja sie obydwie strony, wszystkich 
wierzyeieli hypoteeznych „ miejsca pobylu wiadomych, c. k. pro- 
kuratorye skarbowa imienjem najwyZzszego skarbu, funduszu indem- 
nizacyjnego i klasztoru ksiezy Bazyliandw w Dobromilu, p. Ludwike 
Minczakiewiezowe, P Kazimierza Smalawskiego, Przemyska kapi- 
tule imieniem instytutu wdöow i sierot po gr. kat. ksiezach dyeve- 
zyi Przemyskiej, mas wierzyeieli, klörych miejsce pobytu nie jest 
wiadome, jako tez i tych, kioörzy dopiero po 30. styezuia 1864 r. 
z swemi wierzytelnosciami do tabuli by weszli. jako tez i ei, ka- 
rymby niniejsza uchwata 2 jakiegobad powodu przed terminem lub 
weale doreezona byé nie mogta, przez obwieszezenia i kuratora 
w osobie adwokata Dra. Waygarta z zastepstwem Pra. hesulke 
ustanowioncgo. 

Zrady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 3. lutego 1864. 

i* 
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(855) Kundmachung. g (3) 

Nro. 5286. Zur Verpachtung des 60%, Gemeindezuſchlages der 
Stadt Moseiska von gebrannten geiſtigen Getränken für die Zeit vom 
1. Juni bis Ende Dezember 1864 gegen den Fiskalpreis von 1079 fl. 
16 kr. öſt. W. wird den 17. Mai l. J. um 9 Uhr Vormittags in 
der Mosciskaer Gemeindeamts-Kanzlei, wo auch die Bedingniſſe ein— 
geſehen werden können, die Lizitazion abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium zu verſehen. 

Przemysi, am 11. Mai 1864. 


857 Edikt. (3) 

Nro. 19264. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Hrn. Heinrich Nowakowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben über Anfuchen des Gerson Haber am 11. Mai 
1864 Zahl 19264 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 
500 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Heinrich Nowakowski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hru. Landesadvokaten Dr. Kralter auf feine Gefahr 
und Kojten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 11. Mai 1864. 


(858) . (3) 

Nro. 19263. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Hrn. Heinrich Nowakowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben über Anſuchen des Gerson Haber am 11. Mai 
1864 z. Zahl 19263 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 
500 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Heinrieh Nowakowski unbekannt 
ift, fo wird demſelben der Landesadvokat Dr. Pleiller mit Subſtitui⸗ 
rung des Landesadvokaten Dr. Kratter auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 11. Mai 1864. 

Edikt (3) 
Nro. 649. Nachdem der Glinaer Gutseigenthümer Michael Rit— 
ter v. Mrozowieki, welcher von dem h. Statthalterei-Präſidium unterm 
3. März 1863 Zahl 747 mit einem auf die Dauer eines Jahres gil— 
tigen Auslandspaße zur Reiſe nach Rußland verſehen wurde, noch 
immer im Auslande verweilt, obſchon die Dauer des fräglichen Paßes 
bereits erloſchen iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen drei Mo— 
naten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts— 
blatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, um ſo gewißer zurückzu— 
kehren, und ſich wegen der ihm zur Laſt fallenden unbefugten Ab— 
weſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt gegen ihn mit aller Strenge nach 
den Beſtimmungen des Auswanderungspatentes vom 24. März 1832 
verfahren werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


(860) 


Lemberg, am 11. Mai 1864, 
A M y Kt. 
Nr. 649. Poniewaz wlasciciel döbr Glinny Michal Mrozo- 


wicki detyechezas bawi zagranica, chociaz paszport ze strony ce. k. 
wysokiego prezydyum Namiesinietwa pod dniem 3. marca 1863 do 
liczby 747 dla podrézy do Roszi na rok jeden, jemu wydany juz 
siracit swoja waznosd, wiee waywa sie jego, azeby w przeciagu 
trzech mwiesiecy, rachujae od dnia pierwszego umieszezenia edyklu 
tego u ezesei urzedowej gazety Lwowskiej. powröeit, i wzgleden 
nieprawnego pobytu za granica sie usprawiedliw it albowiem w prze- 
ciwnym razie przeciw niemu postepowanie podlug nafwyzszego pa- 
tentu 7 dnia 24. marca 1832 ze wszelka surowoscia przeprowa- 
dzone zostanie. Od e. k. wladzy obwodowej. 
Lwow, dnia 11. maja 1864. 


Anzeige- Blatt. 


— — 


(884) Kundmachung 


den Jahrmarkt in Ulaszkowee betreffend. 


In dem Marktſtädtchen Ulaszkowee, Czortkower Kreiſes in 
Galizien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, fo 
wie alle Jahre, auch im laufenden Jahre abgehalten werden, und be— 
ginnt ſchon am 24. Juni 1864. 

Diejenigen l'. T. Herren Kaufleute werden ſomit aufmerkſam 
gemacht, welche wegen Erlangung der Gewölbe zu Ulaszkowee das 
Angeld bereits im Jahre 1863 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, 


Gewölbe an andere Beſtandnehmer unnachſichtsvoll und ohne aller 
Berückſichtigung der Angelder zu vermiethen. 


Unfrankirte Schreiben werden nicht angenommen. 
Von der Gutsverwaltung. 
Ulaszkowce, am 10. Mai 1864. 


1— ß ————f—kk 


ne ͤ ́àww— 


Erkennkniß. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Venedig als Preß— 
gericht hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt uͤber Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltſchaft er— 
kannt, daß der Inhalt der Nummer 17 dd. 24. April 1864 der in 
Turin jeden Sonntag erſcheinenden humoriſtiſchen Zeitſchrift „Pas- 
quino“ das im F. 64 des St. G. näher bezeichnete Verbrechen der 
Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes begründe und hat 
zugleich nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862, bezüg— 
lich der obangeführten Nummer das Verbot der weiteren Verbreitung 
ausgeſprochen. 

Venedig, am 4. Mai 1864. Z. 4986. 


(845) D d y K t. 3 


Nr. 12425. C. k. sad kra;owy Iwowski zu wiadamia niniejszym 
z aycia i miejsca pobylu niewiadomych Ludwika Domorzyckiego i 
Eisika Gartmana, a w razie ich smierci tychze 2 imienia i pobylu 
niewiadomych spadkobiereöow, Ze Jan Papee pod dniem 24. marca 
1864 J. 12425 wniöst pozew do Lutejszego sadu praeeiw rzeczong un 
o wykreslenie z uchwaly z dnia 25. listopada 1857 do J. 29147 
z ceny kupna realnosei porzadek zaspokojenia wierzycieli pod !. 
84½ stanowiacef, umieszezonef na Iszem miejseu na rzecz Lud- 
wika Domorzyckiego sumy 1920 zip. 17 gr. czyli 192 zl. a 8 
wraz 2 obeiazajaca lakowa wierzytelnoscia Eizyka Gartmann w su- 
mie 1000 zip., i do ustneſ rozprawy w iym wzgledzie termin na 
dzien 24. maja 1864 wyznaczony zoslal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, uslanz- 
wia sie niniejszym dla nich i ich 2 miejsca pebytu i imienje nie- 
wiadonych spadkobiereew kuratora w osobie adwokata Dra. Fan- 
gora 2 substylueya p. adwokata Bunieckiego, oraz doreeza sie jemu 
pozew. 


(865) 


J e. k. sadu krajowego. 


Lwow, dnia 11. kwietnia 1864. 


(880) Konkurs⸗Ausſchreibung. (!) 

Nro. 5352. Von der k. k. Kreisbehörde in Przemysi wird der 
Konkurs zur Wiederbeſetzung der, bei dem k. k. Bezirksamte in Kra— 
kowiec erledigten Bezirks-Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 
367 fl. 50 kr. öſterr. Währ. und dem Vorrückungsrechte in die bö- 
here Beſoldungsſtufe von 420 fl. öſt. W. ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre Kompetenzgeſuche unter Nachweiſung des 
Lebensalters, Geburtsortes, der Religion, des Standes, der Sprach— 
kenntniſſe, der tadelloſen Haltung , der allenfälligen Verwandtſchaf te 
und Schwägerſchafts-Verhaltniſſe mit den Beamten des gedachten Be— 
zirksamtes, der körperlichen Dienſtestauglichkeit bei jenen, welche noch 
nicht in Staatsdienſten ftehen, und der etwaigen bisherigen Dienſtlet 
ſtung mittelſt ihrer unmittelbaren Amtsvorſtände, oder Bezirksbehörde 
bei dem Bezirksamte in Krakowiee bis 13. Juni l. J. um ſo ſiche 
rer einzubringen, als auf ſpäter einlangende Geſuche keine Nucjicht 
genommen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, den 13. Mai 1864. 


(878) G diet, 69 


Nro. 7327. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird dem ab— 
weſenden Tomas Belinque unbekannten Aufenthaltsortes bekannt ge— 
geben, daß wider ihn auf Grund des Wechſels ddto. Lemberg den 
23. Dezember 186! über 100 fl. öſt. W. gleichzeitig die Zahlungs— 
auflage für die Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ N. G. z. Zahl 
7327 zu Gunſten des Salamon Goldfarb bewilliget, daß dem abmejen- 
den Belangten ein Kurator in der Perſon des Hrn Advokaten Ver— 
son mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Eminowiez beſtellt und 
demſelben die Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 11. Mai 1864. 


e r eee eee 


Konlesienia prywathe. 


(1) 


Uwiadomienie. 


tyezace sie jarmarku w Ulaszkoweach. 


W miasteczku Ulaszkoweach, w eyrkule Czortkowskim u Ga- 
lieyi, jarmark odbedzie sie jak w poprzedzajacych latach, tak tez i 
w biezacym 1864 roku w dzien sw. Jana chrzeieiela, i rozpoezyna 
sie juz 2 dniem 24. ezerwca 1864 roku. 

Wszystkich panow kupeöw, klörzy dla osiagnienia sklepew 
W Utaszkoweach jun w roku 1863 zadatek dali, ezyni sie un a- 
zueni, wzywäjac lychze niniejszem, azeby niezwioeznie najdalej do 
15. czerwea 1864 cala kwole ezynszowa w administracyi ogôlne, 
paüstwa Jagieluickiego w Ulaszkoweach ztozyli, inaczej bowiem pa 
upfywie wyzoznaczonego terminu sklepy be bez najmniejszego po- 
blazania i bez wszelkiego uwzglednienia na ziozony zadatek adni- 
nistracya ogölna przymuszona by byta innym wynajaé. 

Niefrankowane listy nic beda przyjetemi. 

Od administracyi ogülnej paüstwa Jagielniey. 

Utaszkowee, dnia 10. maja 1864. 


